“Jährlich zum Gesundheitscheck!“

Drei Fragebögen zur Reflexion der PGR-Arbeit

Sie wollen sich kurz und knapp ein Bild darüber machen, wie die Gremienmitglieder eine aktuelle Sitzung bewerten ...

Dann setzen Sie den ersten Fragebogen ein:

Der Frageboten wird kopiert und an alle verteilt. Die Mitglieder beantworten die entsprechenden Fragen durch Ankreuzen. Wenn der zeitliche Rahmen der Sitzung es zulässt, heften Sie anschließend die Bögen an die Wand. Alle sichten und kommentieren die Ergebnisse. Falls die Zeit dazu nicht reicht, können die Ergebnisse im Protokoll festgehalten werden (dazu einfach das Arbeitsblatt noch mal kopieren und die entsprechende Anzahl der Bewertungen in die jeweiligen Kästchen eintragen). In der darauf folgenden Sitzung muss es dann Gelegenheit für Rückfragen und Kommentare geben. Diesen Fragebogen könne Sie regelmäßig nach ca. 2-3 Sitzungen einsetzen.

Sie wollen auf einen längeren Zeitraum Ihrer Amtsperiode Rückschau halten, Ziele und Perspektiven Ihres Gremiums reflektieren ...

Dann verwenden Sie den zweiten Fragebogen:

Das Arbeitsblatt wird in entsprechender Anzahl für die Pfarrgemeinderatsmitglieder kopiert. Es empfiehlt sich hier, zunächst in Kleingruppen zu arbeiten, bevor in der Gesamtrunde zusammengetragen und diskutiert wird. Wenn die Kleingruppen ihre Ergebnisse auf Karten und/oder Plakaten der Runde zur Verfügung stellen, so erleichtert das die gemeinsame Diskussion. Ca. einmal im Jahr sollten Sie Zeit für eine solche Zwischenreflexion einplanen.

Sie wollen im Sachausschuss / im PGR ein konkretes Projekt reflektieren, Gründe für Gelingen oder Scheitern sichtbar machen ...

Dann benutzen Sie den dritten Fragebogen: 

Dieser Fragebogen wendet sich an die Mitglieder eines Sachausschusses und an Arbeitsgruppen, die mit der Planung und Durchführung eines konkreten Projektes beauftragt sind. Die hier formulierten Fragen eignen sich einerseits für die abschließende Reflexion einer Arbeit. Andererseits lässt sich dieser Fragebogen auch einsetzen, wenn die Arbeit im Sachausschuss bzw. das geplante Projekt in Stocken gerät oder zu scheitern droht.

Fragebogen zur Auswertung einer Pfarrgemeinderat/Kirchenausschuss-Sitzung

	
	
	ja
	eher ja
	eher nein
	nein

	1
	Waren die besprochenen Tagesordnungspunkte wirklich wichtig für unsere Gemeinde?
	
	
	
	

	2
	Tragen die gefassten Beschlüsse dazu bei, das Leben in unserer Gemeinde lebendiger zu machen?
	
	
	
	

	3
	Ist die Durchführung der gefassten Beschlüsse sichergestellt?
	
	
	
	

	4
	Habe ich mich wohl gefühlt in der Sitzung?
	
	
	
	

	5
	Konnte ich meine Interessen zum Ausdruck 
bringen?
	
	
	
	

	6
	Haben Teilnehmer/-innen durch eigene Diskussionsbeiträge anderen die Redezeit genommen?
	
	
	
	

	7
	Wurde die Sitzung so geleitet, dass produktives Arbeiten möglich war?
	
	
	
	

	8
	Entspricht der Verlauf der heutigen Sitzung meinen Erwartungen von Pfarrgemeinderatsarbeit?
	
	
	
	


Fragebogen zur Zwischenauswertung der Pfarrgemeinderatsarbeit
1. Was ist uns im Pfarrgemeinderat bislang gut gelungen?

2. Was fand ich im Pfarrgemeinderat bislang enttäuschend?




3. Welche Rolle nehme ich überwiegend in den Sitzungen ein? 
(Bitte ankreuzen)
□ Schrittmacher/-in

□ Zuschauer/-in

□ Leiter/-in
□ Bremser/-in


□ Opponent/-in

□ Unterdrückte/-r
□ Koalitionspartner/-in

4. In welcher Rolle nehme ich den Pfarrer überwiegend wahr? 
(Bitte ankreuzen)
□ Schrittmacher


□ Zuschauer


□ Leiter
□ Bremser



□ Opponent


□ Unterdrückter
□ Koalitionspartner

5. In welcher Rolle nehme ich den/die anderen Hauptamtlichen überwiegend wahr? 
(Bitte ankreuzen)
□ Schrittmacher/-in

□ Zuschauer/-in

□ Leiter/-in
□ Bremser/-in


□ Opponent/-in

□ Unterdrückte/-r
□ Koalitionspartner/-in

6.
Wo und wie haben wir bislang unsere Leitungsaufgabe in der Gemeinde wahrgenommen?

7.
Was müssen wir im Pfarrgemeinderat ändern?

8.
Was kann so bleiben?

9. Welche Themen und Ideen sollten wir neu in unsere Arbeit mit einbeziehen?

Fragebogen zur Sachausschuss- und Projektarbeit

1. Ausgangslage

· Ist der Sachausschuss / das Projekt vom PGR in Auftrag gegeben worden?
· Welche Ziele wurden formuliert?
· Welche Aufgaben sind festgelegt worden?
· Waren Ziele und Aufgaben allen Beteiligten klar? Wurden Sie von allen Beteiligten akzeptiert?

2. Arbeitsfähigkeit der Beteiligten

· Waren Sie motiviert für diese Arbeit?

· Waren Sie genügend Mitarbeiter/-innen?

· Fühlten Sie sich kompetent? Hatten Sie die Möglichkeit, alle notwendigen Informationen, Hilfen, Begleitung etc. zu bekommen?
· Hatten Sie ausreichend Entscheidungsmöglichkeiten?
· Wie gestaltete sich die Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten?

3. Effektivität der Arbeit

· Wurden die Ziele erreicht und die Aufgaben erfüllt?

· War die Arbeit eine Bereicherung für das Leben und den Aufbau der Gemeinde?

· Hat sich durch Ihre Arbeit etwas geändert?
· Wenn sich etwas positiv verändert hat – wo sehen Sie die Gründe?

· Wenn Sie eher keine Veränderung sehen – woran mag es liegen?
Quelle aller Fragebögen: Seelsorgeamt des Bistums Osnabrück: 

Sehen-Urteilen-Handeln. 

Arbeitshilfe für Pfarrgemeinderäte und Kirchenvorstände. 

Osnabrück 2002. Seiten 51 - 54.
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Ratearbeit im Bistum Trier
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